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Liebe Leser des MODELLEISENBAHNER, 

sehr geehrte Freunde der Erzgebirgsbahn,

in dieser Ausgabe lernen Sie die Erzgebirgsbahn, ihre Mit-
arbeiter und das Erzgebirge ein gutes Stück näher kennen. Ich 
hoffe, Sie werden begeistert sein. Ich möchte Sie daher schon 
jetzt einladen, es nicht nur bei der Lektüre zu belassen, son-
dern das Erzgebirge in naher Zukunft gern persönlich zu 
besuchen und uns dann in der Praxis zu testen. 

Seit 2002 sorgt die Erzgebirgsbahn für einen sicheren und 
zuverlässigen Eisenbahnbetrieb im Erzgebirge. Selbstver-
ständlich war und ist das nicht, denn das RegioNetz-Modell, 
der integrierte Betrieb, wurde von vielen durchaus kritisch 
beäugt, und auch heute müssen wir tagtäglich immer wieder 
durch Leistung überzeugen. 

Rückblickend können wir aber sagen, dass sich die 
Investitionen in moderne Fahrzeuge und die Infrastruktur 
gelohnt haben, denn so konnte nicht nur der fast schon totge-
sagte Eisenbahnverkehr in der Region neu belebt werden, 
sondern es entstand mit der Erzgebirgsbahn zudem eine 
kleine Innovationsschmiede, die mit immer neuen Ideen dem 
sächsischen Pioniergeist auf der Schiene wieder neuen 
Schwung und den Fahrgästen eine verlässliche und umwelt-
freundliche Alternative zum Individualverkehr gab. Das hono-
rieren die Fahrgäste bis heute. Und es werden immer mehr. 

Ausruhen möchten wir uns darauf aber nicht und in 
Anbetracht der Konkurrenz im Schienenpersonennahverkehr 
können wir das auch gar nicht. Daher bricht jetzt nicht nur ein 
neues Jahrzehnt an, sondern auch für uns heißt es, aufzubre-
chen und die Herausforderungen anzunehmen. Unter den 
heutigen Erfordernissen des Klimawandels und der veränder-
ten Mobilitätsbedürfnisse der Menschen, auch im ländlichen 
Raum, ist die Fortführung und Weiterentwicklung des DB- 
RegioNetz-Modells umso wichtiger. Die Erzgebirgsbahn ver-
steht sich dabei als Partner der Region, als Partner der 
Kommunen, der Wirtschaft und der Wissenschaft. Und wir 
verstehen uns nicht zuletzt als verlässlicher Partner unserer 
Kunden. Wir verbinden mehrere UNESCO-Welterbestätten in 
der Montanregion Erzgebirge und fühlen uns der Zusammen-
arbeit mit allen Touristikern verpflichtet.

Selbstverständlich haben wir den Anspruch, pünktlich und 
sicher mit modernen Fahrzeugen unterwegs zu sein. Unser 
Anspruch ist aber auch, unser Schienennetz, unsere Bahnhöfe 
und Haltepunkte weiter um- und auszubauen, fit zu machen 
für den Verkehr der Zukunft, so dass Reisezeiten verkürzt  
werden, der barrierefreie Zugang zu unseren Zügen möglich 
und das Reisen ein Erlebnis ist. Nicht zuletzt bringen wir  
als Unternehmen aus der Region uns aktiv in den 
Forschungscampus Annaberg-Buchholz ein, stellen dabei für 

Die Erzgebirgsbahn – Flexibel. 
          Innovativ. Sympathisch

Forschungseinrichtungen sowie für die Bahnindustrie Test-
infrastruktur und Testfahrzeuge zur Verfügung. 

Neben unseren Aufgaben als modernes Eisenbahnunter-
nehmen pflegen wir natürlich auch die Geschichte „der guten 
alten Eisenbahn“. In den Bahnhöfen Cranzahl und Schlettau 
erhalten wir die funktionsfähigen Eisenbahnanlagen aus längst 
vergangenen Zeiten. Dort bedient der Fahrdienstleiter noch die 
Formhauptsignale und erteilt als Aufsicht mit der roten 
Dienstmütze jedem Zug das Abfahrsignal.

Wir, das sind reichlich 200 Erzgebirgsbahner, für die die 
Bahn nicht nur ein Beruf, sondern meist noch Berufung ist, 
egal, ob es sich um Triebfahrzeugführer, Fahrdienstleiter, 
Instandhalter, Kundenbetreuer, Dienstplaneinteiler oder 
Controller handelt. Wir leben Eisenbahn. Sie sind neugierig 
geworden, möchten mehr wissen? Dann lesen Sie weiter in 
dieser Ausgabe oder noch besser: Besuchen Sie uns vor Ort. 
Wir freuen uns auf Sie!
Im Namen der Leitung der Erzgebirgsbahn grüßt Sie

Lutz Mehlhorn
Sprecher/Leiter Infrastruktur Betrieb

Die Geschäftsleitung der Erzgebirgsbahn: (V.lks.n.r.) Ralf Bucka 
(Leiter Verkehrsbetrieb), Grit Enge (Kaufmännische Leiterin), Tomas 
Schmidt (Technischer Leiter) und Lutz Mehlhorn (Sprecher/Leiter 
Infrastruktur Betrieb). 

EDITORIAL
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D
ie Erzgebirgsbahn (EGB) mit Sitz 
in Chemnitz ist 2002 als ein Re-
gio-Netz unter dem Dach der 
Deutschen Bahn gegründet wor-

den. Das mittelständische Unternehmen 
beschäftigt gegenwärtig rund 250 Mitar-
beiter, die für einen reibungslosen Betrieb 
auf dem 270 km langen Streckennetz 

Die zur DB AG gehörende Erzgebirgsbahn (EGB) ist seit dem 1. Januar 2002 eines von 

sechs Regio-Netzen, die der DB RegioNetz Verkehrs GmbH und der DB RegioNetz 

Infrastruktur GmbH unterstehen. Insgesamt vier Strecken verbinden die Landkreise 

Mittelsachsen, Zwickauer Land und den Erzgebirgskreis mit Chemnitz und Zwickau.

Fahrt frei für die
Erzgebirgsbahn

sorgen. Dazu gehören die Linien: 
Zwickau—Johanngeorgenstadt, Chem-
nitz—Flöha—Olbernhau-Grünthal und 
Chemnitz—Flöha—Annaberg-Buchholz—
Bärenstein—Vejprty. Die Infrastruktur der 
Strecke Chemnitz—Aue zählt noch eben-
so zum RegioNetz der EGB wie die Strek-
ken Annaberg-Buchholz – Schwarzenberg 

und Pockau-Lengefeld – Marienberg. In-
zwischen stehen nach Aue aber umfang-
reiche Ausbauten an und der Verkehr wird 
perspektivisch mit dem Einsatz der City-
links im Chemnitzer Modell verankert. Das 
Eisenbahnbundesamt hat Anfang Juli 2019 
den Planfeststellungsbeschluss erlassen. 
Der VMS (Verkehrsverbund Mittelsachsen) 
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rechnet mit Baukosten von 65 Mio. Euro. 
Geht alles nach Plan, werden Ende 2020 
die Bahnen rollen. Zum Vorhaben gehören 
vier ÖPNV-Verknüpfungsstellen mit Bus-
verbindungen sowie Park&Ride-Parkplät-
zen, der zweigleisige Ausbau Chemnitz 
Süd – Reichenhain, der Neubau von 
Kreuzungsbahnhöfen in Dittersdorf, Mei-
nersdorf und Zwönitz sowie die Anpas-
sung zahlreicher Bahnübergänge und der 
Bau von EStW.

Auf der Strecke sollen Citylinks rollen. 
Genau anders herum ist es mit der Strecke 
Glauchau – Gößnitz. Hier erbringt die EGB 
die Verkehrsleistung, die Infrastruktur ist 
Eigentum der DB Netz AG. 

Der Vertrag mit dem Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (VMS) zur Erbringung der 
SPNV-Leistungen im „Erzgebirgsnetz“ 
(außer Chemnitz – Aue) wurde am 24. Juni 
2016 zu den bisherigen Konditionen bis 
zum Fahrplanwechsel im Juni 2021 verlän-
gert.

Ein Blick zurück in die Geschichte des 
nun schon wieder fast zwei Jahrzehnte  
aktiven Unternehmens.

Mit der Ausgliederung aus der DB AG als 
damals zweites RegioNetz neben der Kur-
hessenbahn wurde der Betrieb mit neun 
VT 628 und fünf VT 642 aufgenommen. Im 

Das Streckennetz der Erzgebirgsbahn Stand 2019. Die CA-Linie (Chemnitz – Adorf) 
befindet sich im Umbau und wird nicht befahren. Hier sollen ab 2020 die Citylinks 
innerhalb des Chemnitzer Modells Aue mit Chemnitz verbinden. Für den Abschnitt 
Pockau – Lengefeld – Marienberg wird über eine Studie zu einer Kosten-Nutzen-
Rechnung zur Wiederinbetriebnahme des SPNV nachgedacht. 

Aus Olbernhau-Grünthal kom-
mend rollt 642 556 in Hetzdorf 
(Flöhatal) ein und erwartet die 
Kreuzung. Der Hetzdorfer Viadukt 
und das betagte Heizhaus  
der Schmalspurbahn  
bilden die Kulisse.

In dem Chemnitzer Gebäude  
aus der Gründerzeit auf der 
Bahnhofstraße befindet sich  

die Geschäfts- und Einsatzleitung 
der Erzgebirgsbahn.

FO
TO

S
: H

E
LG

E
 S

C
H

O
LZ

G
R

A
FI

K
: H

E
LG

E
 S

C
H

O
LZ



FIRMENGESCHICHTE

8 ModellEisenBahner SPEZIAL

Juni und Juli des ersten Jahrs wurden in 
Aue, am Schnittpunkt zweier EGB-Linien 
mit einer neuen Meldestelle für Triebfahr-
zeugführer und Zugbegleiter bessere 
Dienstbeginne geschaffen, sprich, für viele 
Mitarbeiter die Arbeitswege verkürzt. Der 
Mensch steht bei diesem Unternehmen 
ganz gezielt im Mittelpunkt, sei es der 
Fahrgast oder der Mitarbeiter. 

Das Jahrhunderthochwasser 2002 hin-
terließ gravierende Schäden an der Infra-
struktur. Deren Folgen sind lange zu spüren 
gewesen. Auf 7,9 Mio. Euro wurden die 
Infrastrukturschäden auf den vier betriebe-
nen Linien beziffert die alle nach der Na-
turkatastrophe erst nach Tagen oder Wo-
chen wieder befahrbar waren. Ein schwerer 
Schlag für das junge Unternehmen, das 
gerade dabei war, kräftig in die Infrastruk-
tursanierung zu investieren. Der Ablauf des 
Modernisierungsprogramms wurde den-
noch eingehalten. 

Im März 2003 konnte mit dem VMS der 
Verkehrsvertrag abgeschlossen werden. 
So waren für die Laufzeit von 15 Jahren 
durch die EGB auf den vier Strecken 
2,5 Mio Zugkilometer pro Jahr zu erbringen. 
Mit der Auftragsübernahme konnte auch 
im selben Monat das erste eigene EGB-
Fahrzeug, der Desiro 642 231, übernom-
men werden. Bis Juli 2003 erweiterte sich 
die Flotte um elf weitere Dieseltriebzüge 
der Baureihe 642. Der Baureihenwechsel 
führte zur Übergabe der VT 628 an die SOB 
nach Mühldorf.

In ihrem zweiten Geschäftsjahr wird die 
EGB international. Im Dezember 2003 rollt 
der erste durchgehende Zug von Zwickau 
nach Karlsbad über die sächsisch-böhmi-
sche Grenze. EGB und eské dráhy ( D) 
verband eine Zusammenarbeit, die in der 
Grenzbetriebsvereinbarung geregelt 
wurde. Vier Monate später folgte die 
Verbindung mit Chomutov über Vejprty. 
Ein Höhepunkt im grenzüberschreiten-
den Verkehr war das 2004 zum fünften 
Mal ausgerichtete Böhmisch-Sächsische 
Eisenbahnfestival mit einer VT 642-Rund-
fahrt und der Bespannung eines D-
Sonderzuges mit der EGB-202 781.

Das Jahr 2005 war von Eröffnungen 
geprägt. Im April wurden unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung die sanier-
ten Strecken Chemnitz–Aue und Flöha–
Olbernhau in Betrieb genommen. Mit 
Burkhardtsdorf Mitte kam ein neuer 
Haltepunkt hinzu. Mit der Betriebsauf-
nahme des EStW Annaberg-Buchholz 
Süd erfolgte der Vorgriff zur Aufnahme 
des digitalen Zeitalters bei der Bahn.

2006 setzten sich Modernisierungen 
der Infrastruktur fort. Einen Meilenstein 
setzte die EGB im März, als das Fahrpla-
nassistenzsystem Fassi auf die komplet-
te VT-Flotte der EBG erweitert wurde. So 

Miss Sachsen 2007, 
Henriette Hömke, taufte am 
11. Mai 2008 den VT 642 228 
auf den Namen Stadt 
Zwönitz/Erzgebirge. 
Wolfgang Leibiger, bis 2017 
Leiter Verkehrsbetrieb 
Erzgebirgsbahn, wohnte dem 
Festakt in Zwönitz bei. Um 
das Fahrzeug nicht zu 
beschädigen, wurde ein aus 
Vollmilchschokolade gegos-
sener Flaschenkörper ver-
wendet.

642 232 rollt am  
22. November als einer 

der letzten EGB-
Leistungen am Morgen als 

Leerzug von Vejprty nach 
Cranzahl zurück. Dort 

blieb das Fahrzeug bis zur 
abendlichen Rückleistung 

stehen. Im Motiv die 
Passage der Staatsgrenze. 

Dahinter das auf Rot ste-
hende Einfahrsignal der 

Station Vejprty. Inzwischen 
ist es abgebaut und durch 

eine Trapeztafel ersetzt. 
Ein Signal, welches auch 

die CD verwendet.   FO
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Abschiedsfahrt des 628 
nach Olbernhau. Die 
642 lösten diese ab.
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kann der Disponent mit jedem Triebfahr-
zeugführer kommunizieren.

Mehrere Bahn-Bus-Verknüpfungs-
punkte prägen den modernen ÖPNV im 
Erzgebirge. Neben Thalheim/Erzgeb. ist 
auch in Wilkau-Haßlau eine solche 
Schnittstelle geschaffen worden.

Das Güterverkehrsgeschäft spielt bei 
der EGB eine untergeordnete Rolle. Zu 
nennen ist der seit Mai 2007 wieder 
aufgenommene Militärverkehr für den 
Bundeswehrstandort Marienberg.

Die im Jahr 2004 begonnene Beschrif-
tung der VT mit dem Begriff Erzgebirgs-
bahn und die Taufe der Triebfahrzeuge 
auf Namen tangierter Städte setzt sich   
auch 2008 fort. Dabei wurde VT 642 200 
im Juni mit dem Schriftzug „Bergstadt 
Lengefeld“ versehen und gleichzeitig als 
Präsentationstermin für das neue H0-
Modell des VT 642 von Piko genutzt.

Mit Sonder- und Themenfahrten 
schärft die EGB ihr regional ausgerich-
tetes Profil. Diese sollen nicht unbedingt 
die Eisenbahnfreunde ansprechen. Als 
regional agierendem Unternehmen ist 
auch hier die Verbindung zum Erzgebir-
ge, seinen Menschen und Anliegern zur 
weiteren Anhebung des touristischen, 
kulturellen wie sportlichen Wertes maß-
gebend: Ob eine Sonderfahrt anlässlich 
der Gründung des Erzgebirgskreises im 
Rahmen der Kreisreform oder die Beför-
derung der Fans der Chemnitzer „Niners“ 
zum Auswärtsspiel in der Basketball-
Bundesliga.

Das Jahr 2009 ist mit einem Volltreffer 
mehrerer kooperierender Partner der 
Region verbunden. Auf der Strecke An-

naberg-Bucholz–Schwarzenberg wird 
das Angebot „Erzgebirgische Aussichts-
bahn“ gestartet. Bis heute ein Erfolgs-
projekt mit wachsendem Interesse. Ob 
Dampf oder Diesel, eine Fahrt auf der 
ohne Planbetrieb vorgehaltenen Linie ist 
ein Erlebnis für Natur- und Eisenbahn-
freunde. Die Hauptattraktion ist eine 
Fahrt über den Markersbacher Viadukt. 
Das genietete Eisenbauwerk erhielt bei 
einer Sanierung 2009 einen vierfachen 
Neuanstrich. Bei der Revision sind nur 
geringe Schäden am 1888-89 errichteten 
Kunstbau festgestellt worden. Seine 
weitere Befahrbarkeit sichert die Be-
triebsführung der BSg-Linie als Labor-
strecke. Zu diesem richtungsweisenden 
Projekt, in welches die EGB maßgeblich 
eingebunden ist, werden Sie, werte Leser 

642 058 oben auf der Fahrt durch das roman-
tische Zschopautal vor Wolkenstein und die 
stimmungsvolle Eröffnung der neu gebauten 
Station Wilkau-Haßlau im Mai 2007.
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und Eisenbahnfreude, in einem geson-
derten Kapitel eingehend informiert. Das 
„Living Lab“ schlägt dabei eine ganz 
neue Seite im Geschichtsbuch der säch-
sischen Eisenbahn auf.

Ganz anders der Bau eines Bahnstei-
ges aus Holz nebst Zuwegung gegen-
über der Firma Auhagen. Hier pendelten 
während des Firmenjubiläums des be-
kannten Modellbahnzubehörherstellers 
und der gleichzeitig in Marienberg aus-
gerichteten TT-Publikumsmesse VT 642 
zwischen der Bergstadt und Olbernhau 
im Zubringerdienst zu den Veranstaltun-
gen. 2019 wurde das erprobte Konzept 
zum weiteren kurzzeitig eingerichteten 
Zubringerverkehr zum Pobershauer 
Bergfest wieder in Betrieb genommen.

Zum Jahresende 2017 kam es zu ei-
nem Wechsel in der Geschäftsleitung. 
Wolfgang Leibiger wechselte nach seiner 
15-jährigen Tätigkeit als Leiter Verkehrs-
betrieb Erzgebirgsbahn in die Funktion 
des stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden zu BTS Rail Saxony. „Mit meiner 
Arbeit im Vorstand des BTS e. V. möch-
te ich mich und den Verkehrsbetrieb 
aktiv in die Bahnttechnikbranche einbrin-
gen. Ich möchte die Innovationskraft 
Sachsens vorantreiben“, so sein An-
spruch an die neue Aufgabe vor seiner 
Pensionierung.

Am 1. Januar 2016 hat die Verkehrs-
verbund Mittelsachsen GmbH (VMS 
GmbH) den Betrieb der Drahtseilbahn 
Augustusburg übernommen. Die Bahn 
verbindet seit über 104 Jahren die Orts-
teile Erdmannsdorf und Augustusburg. 
Bisher hatte VMS GmbH die EGB mit 
dem Betrieb der Drahtseilbahn Augus-
tusburg beauftragt. 

Die Signale wurden für die Erzgebirgs-
bahn weiter auf Grün gestellt: Eine Ver-
längerung des Verkehrsvertrages wird 
auf der Verbandsversammlung bis Juni 

Sonder- und Planbetrieb: Während 642 235/735 am 14.9.2019 als Pendelzug auf der Strecke nach Marienberg bei Rittersberg und am 
Behelfsbahnsteig Hüttengrund unterwegs ist, rollt 642 196/696 auf der Zschopautalbahn im Plandienst durch Scharfenstein.


